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Der grösste Flugzeugträger der Welt Auf dem Wege zu einem neuen
Messverfahren für die
Lichtgeschwindigkeit

Seit anfangs Sommer 1962 besitzen die amerikanischen Flot-
tenverbande den ersten atomkraftgetriebenen Flugzeugträger
der Welt, die «Enterprise», unter ihrem Kommando Die

«Enterprise» ist mit einer Wasserverdrängung von 85 000 Tonnen
und einer Aktionsgeschwindigkeit von über 35 Knoten (rund
65 km/h) gegenwartig das grosste und schnellste Kriegsschiff
der Welt Ihre vier machtigen Schiffsschrauben, von denen

jede 30 Tonnen wiegt, werden von einem Atomkraftwerk
getrieben, das aus vier Einheiten zu je zwei Kernreaktoren
besteht Die «Enterprise», die unter dem Kommando von Kapitän

Vincent de Poix steht, wurde offiziell bereits gegen Ende

1961 in Dienst gestellt, nachdem sie die vorgeschriebenen
Probefahrten und technischen Tests bestanden hatte Bei diesen

Prüfungen entwickelte sie eine Spitzengeschwindigkeit
von über 75 km/h Nunmehr werden bei voller Mannschaftsstarke

vor allem Flugzeug-Start- und Landemanöver durchgeführt

Einschliesslich der Flugzeugbemannung hat die

«Enterprise» nun 4600 Personen an Bord Der neue Flugzeug-

trager hat eine Lange von 317 m, eine maximale Breite von
77 m und erreicht, vom Kiel bis zur Mastspitze gerechnet, die

Hohe eines 23stockigen Gebäudes Die Gesamtflache des

Flugdecks betragt 18 000 Quadratmeter und ist fur gleichzeitige

Abfluge und Landungen eingerichtet Die «Enterprise» ist

imstande, bis zu 100 Flugzeuge aufzunehmen, die in 15-Se-

kunden-lntervallen gestartet werden können Hierfür ist der

Flugzeugträger mit vier grossen Startkatapulten ausgestattet

von denen schwere Düsenflugzeuge über eine Distanz von
75 m auf eine Geschwindigkeit von 256 km/h beschleunigt
werden Der Startvorgang ist jedoch so genau kontrolliert,
dass die Piloten wahrend des Abschleuderns niemals einer
störenden oder gar gefahrlichen Schwerkraftbelastung ausgesetzt

sind Fur die Beförderung der Flugzeuge aus dem

Hangar- zum Flugdeck sorgen vier grosse Aufzuge, von denen

jeder eine Plattform fur 2000 Personen besitzt Der
Kommandoturm ist mit mehr elektrischen und elektronischen
Einrichtungen ausgestattet als je ein Schiff zuvor besass, unter
anderem verfugt er über fünfzig Radarantennen Die
Atomenergieanlage der «Enterprise» besteht aus acht Kernreaktoren,

deren Gesamtleistung 200 000 PS ubersteigt, sie ist damit

derzeit die grosste derartige Anlage, die überhaupt — zu
Wasser wie zu Land — in Betrieb steht ucp

Bei der General Electric Company (USA) sind gegenwartig
Versuchsarbeiten im Gange, die unter Umstanden bei der

Bestimmung der Lichtgeschwindigkeit im Vergleich zu den

jetzt bekannten Werten eine hundertmal grossere Genauigkeit

ermöglichen werden Ein solcher Fortschritt konnte uns
nicht nur neue Erkenntnisse über die Natur des Universums

bringen, sondern ware auch fur die Weltraumforschung von

grosser Bedeutung, da gerade fur den Flug nach fernen
Planeten die heute vorliegenden Messdaten nicht genau genug
sind

Fur einen Marsflug wurde z B noch eine Zielfehlermoglich-
keit von 10 000 bis 100 000 Meilen bestehen, obschon wir
bereits über sehr genau arbeitende Lenkapparaturen verfugen

Die Kapazität dieser Gerate kann jedoch gar nicht voll

ausgenutzt werden, da genaue Daten über den Standort von
Planeten und anderen Himmelskörpern vorlaufig noch fehlen
Man ware daher gezwungen, das Weltraumfahrzeug, dessen

Tragkraft und Fassungsvermögen ohnehin äusserst
beschrankt ist, mit einer bordeigenen Lenkanlage fur das
letzte Teilstuck seiner Fahrt auszurüsten und somit kostbare
Nutzlast zu opfern

Die Forschungsarbeiten der Gesellschaft haben den Zweck,
eine neue Messnorm aufzustellen, deren Einheit die Wellenlangen

des von einer LASER-Apparatur (LASER Light
Amplification by Stimulated Emission of Radiation Licht-
verstarkung durch angeregte Strahlungsabgabe) erzeugten
fein ausgeblendeten Hochenergie-Lichtstrahls sein soll Auf
diese Weise soll der gegenwartige Fehler bei der Messung
der Lichtgeschwindigkeit von drei Teilen pro Million auf drei
Teile pro 100 Millionen vermindert werden

Weiter konnte diese einzigartige Verbesserung der
Messmethoden zur Entdeckung von bisher unbekannten Himmelskörpern,

ja vielleicht sogar eines zehnten Planeten, fuhren
Wenn nämlich in der Umlaufbahn eines Planeten Diskrepanzen

zwischen den gemessenen und den berechneten Werten
auftreten, liegt der Grund dafür unter Umstanden in der
Gravitationswirkung eines noch unbekannten Himmelskörpers
So wurde zum Beispiel der Planet Pluto, der ausserste des

gegenwartig bekannten Sonnensystems, entdeckt, weil man
in der Umlaufbahn des nächstliegenden Planeten Neptun
Abweichungen von den berechneten Werten beobachtete
Andere Probleme, deren Losung naher geruckt wurde, sind die

Frage der beiden Marsmonde, bei denen es sich nach den

Untersuchungen eines russischen Wissenschaftlers über ihre

äusserst unregelmassige Umlaufbahnen möglicherweise um

kunstliche Satelliten handeln kann, sowie eine genauere
Schätzung der Sonnenmasse, die ebenfalls auf einer genauen
Bestimmung des effektiven Standortes von Planten im

Vergleich zum rechnungsmassigen Wert beruhen wurde

Die Versuche der General Electric sind aber auch wichtig fur
die Verbesserung der Messnormen fur terrestrische Messungen,

bei denen hohe Ansprüche an Genauigkeit und
Gleichförmigkeit gestellt werden Wesentlich ist jedoch, dass die
bei den Versuchen verwendeten Apparaturen möglichst voll-
standig gegen die Vibrationen von Industriemaschinen,
Fahrzeugen und Erdkrustenbewegungen geschützt sind Es wurden
spezielle, auf dem Grundfels aufliegende Fundamentierungen
geschaffen, und die optischen Teile schwimmen in Queck-
silbermulden
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